
76

und ein Kleib umgehängt war. Puppengeschirre aus Ton, Kinder¬
trommeln (aus Ton geformte trichterähnliche Gebilde, an der breiten
Leite mit Tierhaut überspannt) stammen ebenfalls aus Ügppten.
Indianerkinder spielen mit den in Perlenkissen eingenähten Wickel-
puppen und anderem Puppenzeug. Line aus Kenntierfell gefertigte
Puppenwiege aus Lappland erzählt uns vom Mutterspielen des
Lappenmädchens, und das hindostanische Spielzeug zeigt prunkvoll
indisches Gespann, den Elefanten, wie er die vornehmen in präch¬
tigem Zelt auf seinem breiten Kücken trägt. So recht zum Spielen
geeignet erscheinen die in allen Gliedern beweglichen birmanischen
Puppen und Tiere. — Rller Welt bekannt sind die zierlichen japanischen

und chinesischen Puppen und die aus den gleichen Ländern stammen¬
den beweglichen polzfiguren, die speisende Japanesin darstellend, ein
rollendes Gefährt re. Überall Kusschnitte aus Tier- und Menschen¬
leben seiner Umgebung, die das Kind zum Spiele reizen.

von höchster Originalität und reizvollster, geradezu vollendeter
Ausführung sind die aus Keisstroh geflochtenen wojangfiguren,
die ein kranker Javane zum Zeitvertreib im Spital angefertigt.
Schattenspiele bedeuten dem Javanen höchste Festesfreude, und Schat-
tenspiel-(wojang-)figuren gibt es zahllose. Die zu Spielzwecken ge¬
arbeiteten sind jedoch aus Küffelleder, beweglich, bunt bemalt. Die


